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Fragebogen
Az.; 0 1188 - G 259 V 553

OFD: H a mbar ...

1) Personal angaben des Berech­
tigten:

Name und Vorname:
Cbei Frauen auch Geburlsnamc'

Geburtsdatum und Geburts­
ort :

jetzige Anschrift:

letzter Wohnort (ständiger 
Aufenthalt) in Deutschland 
vor der Auswanderung:
bei Minderjährigen Name und 
Anschrift des gesetzlichen Vertre­
ters:

G r ü_n f e 1 d, lax

8.3-1889 in Aub

1115 Jerome Ave., New York 52 (Bronx), .l./U.J.

Baden-Baden

2) Personalangaben des Ver­
folgten:
(nur auszufüllen, wenn Berechtigter 
nicht personengleidi mit dem Ver­
folgten ist.)

Name und Vorname: 
(bei Frauen, auch Geburtsname)

Geburtsdatum und Geburts­
ort:

Wohnort (ständiger Aufent­
halt) in Deutschland vor der 
Auswanderung oder Depor­
tation :

3) (von der OFD auszufüllen)’): 
Bezeichnung der Beschlüsse und 
Vergleiche, auf Grund deren in 
einem Rückerstattungsverfahren 
eine Zahlungsverpflichtung

Vergleich Oberlandesgericht Hamburg von 31.10 55 
- 5 JiS 166/52 -1 ViK 963/51 -IIl/Z 3C6C-1- 
wegen. Umzugdgut

1, des Deutschen Reichs (ein­
schließlich der Sonderver- 
mögen Deutsche Reichs­
bahn und Deutsche Reichs- 
post).

*) Aufzunehmen sind alle der OFD bekannten Beschlüsse und Vergleiche ohne Rücksicht darauf, ob der einzelne Anspruch dem zu 
Ziffer 1) genannten Berechtigten allein oder gemeinsam mit anderen Berechtigten zusteht.



2_ jes ehemaligen Landes 

Preußen,

3. der ehemaligen National- 
‘ sozialistischen Deutschen

Arbeiterpartei (NSDAP), 
deren Gliederungen, deren 
angeschlossenen Verbände 
und der sonstigen aufge­
lösten NS-Einrichtungen,

4. der Reichs Vereinigung der 
Juden in Deutschland und 
des Auswanderungsfonds 
Böhmen und Mähren

festgestellt worden ist.

4) Liegen weitere Beschlüsse 
oder Vergleiche vor, nach 
denen Ihnen allein oder ge­
meinsam mit anderen Berech­
tigten rückerstattungsrecht­
liche Geldansprüche gegen 
einen der in Ziffer 3) ge­
nannten Rechtsträger zu­
stehen ?

(Anzugebenist dieRiickerstattungs- 
behörde, Datum und Aktenzeichen 
des Beschlusses oder des Vergleichs)

5) Haben Sie allein oder gemein- 
sam mit anderen Berechtigten 

Hefter» rückerstattungsrechtiiche
Geldansprüche gegen einen 
der in Zitier 3) genannten 
Rechtsträger geltend 
gemacht ?

(Angabe der Rückerstattungsbe- 
horde und des Aktenzeichens)

6) XsT von den in Ziffer 3> 
) genannten rückerstat- 

^ngsrechtlichen Geldan- 
spruchen sind ganz oder teil.

er sepfandet worden?



6

Gfs. ist anzugeben 

a) in welcher Höhe, 
b) Name und Anschrift des

Abtretungsempfängers 
oder Pfandgläubigers.

7) Auf welche von den in Ziffer

\ /tu

S) Haben Sie Entschädigungs­
ansprüche angemcldet?

(Anzugeben sind sämtl i ehe Ent schä- 
digungsansprüehe mit Ausnahme 
der für Schaden an Leben, an 
Körper oder Gesundheit oder an 
Freiheit)

Gfs. ist anzugeben, bei wel­
cher Entschädigungsbehörde 
und unter welchem Akten­
zeichen.

?W« /ti4

3) bis 5) genannten rücker- 
stattungsrechtlichen Geldan­
sprüchen haben Sie bereits 
Leistungen oder Darlehen er­
halten ?

Gfs. ist anzugeben

a) von welcher Stelle,

b) in welcher Höhe.

ja
Berufsschäden

■^andesamt für die Wiedergutmachung
EF 337o - VI h/55 ' ' ^öhrg

9) Haben Sie einen Bevollmäch­
tigten für das im Bundes­
rückerstattur gsgesetz für die 
Befriedigung rückerstattungs­
rechtlicher Geldansprüche 
vorgesehene Verfahren be­
stellt ?

Gfs. ist Name und Anschrift 
des Bevollmächtigten anzu­
geben.

RedtfsanwSlfe
Dr. Ulmer (Öff. Notar) 

Dr.Dr.Ct’f'dschuh • Dr.Ganßmüller 
C j t :'t • Kurt Reißmüller 
otuUgc.ii-5 • CharlottenslraOe 15A



10) An welche Stelle sollen die 
Zahlungen nach dem Bun­
desrückerstattungsgesetz ge­
leistet werden?

(Bei Devisenausländern wird in 
der Regel die Errichtung eines 
liberalisierten Kapitalkontos er­
forderlich sein.)

Avslönrferanclorkonto 

RA, Dr. Ulmer, Stuttgart 
bat der Commerz- u. Creditbank AG

Filiale Stuttgart

11) Sonstige Bemerkungen des 
Berechtigten:



Oberfinanzdirektion H. mburg
- 0 3 488 - 2/b^ BV

H in bürg 13, den 
Hartungstrasse 5 
Telefon 44 12 91

Bese h e i <3

Auf Grund, der §§ 58, 39 des Bundesgesetzes zur Regelung 
der rü„kerste.ttungsre htlichen Geldverbindlichkeiten des 
Deutschen Rei hs und gleichgestellter Rechtsträgei' 
(Bundesrü .kerstuttungsgesetz - BRiiG -) vom 19. 7. 1957 
(Bundesgesetzbl.1, S.734) erteilt die Oberfinanzdirektion 
Hamburg dBerechtigten

al s Recht sjxafh fo). ge r nty

B evol Im ä ch_t i g t e

folgenden Bescheid.



Däu Bescheid TTSßmer

zufjrtrtfdo

I.

B e ah rhl« sg/V T;T gl e 1 ch

Den Beo heiä liegen dio nachstehend aufgeführten Ent - 
s hcidungen/und/gütli:hon EinigungoA zu Grundes

. S . t-vv A/f ( /w»x S7. S'S ,

A.; S' V* %'^^5% -/ lft /f

II

Aus dem in Ziffer I cuf^f ehrten Itets^eldungenAmd/gtrt-- 
li^h^^-Binigun-gen stehx« Berechtigten nach Massgabe 
der §§ 14 bis 26 BRüG ^elgen-d-e Anspruch*—an?

Ents heidung/gütlichen Einigung

2)

Aus der 
zu 1,1)

Aus der 
zu 1,2)

Aus der 
zu 1,5)

BH

En t s ah ei d ung/güt liehen

En t sehe 1 dun g/gü 11 i chen

Einigung 
DM

Einigung 
DM

©er spru h verhindert al h gemäss § 25 BRÜG um DM

^a^L_h—। ■ h111 d «> »p G eld ywg Tfi rd r uf

( i »W * :: # e /v / 1- -,,Lz/ /X
©eutsche M^rk)

III.
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III.

Dor in Ziffer II festgestellte Betrag ist bis spätestens 
51.3»1959 auszuzahlen.

Von den zu Ziffer II festgestellten Betreg sind nach § 52
BRÜG zu zahlen \

1) biö spätestens zum Bl.3.1959 DM
2) bis spätestens zum/31.3.1961 DM

Der verbleibende Restbetrag/ von DM

tat grundsätzlich bis zum 31.3.196? zu zahlen.

Im Folie des § 32 Abs.5 BläiG vermindert sich der Rest - 
betrag auf einen nach di ;s(er Vorschrift zu ermittelnden 
Hundertsatz.

"r
Der—äu—ZXffar—LI—fee-tgaet-ell-te—Geidbetrttg ist im Rahnen 
des § 34 BRÜG unter Zugrundelegung eines Zinssatzes von 
4 vom Hundert vom 1.4.1956 ab zu verzinsen. Dio im Rahmen 
des § 34 BRüG etwa zu erfüllenden Zinsen Sprüche werden 
bis zum 31.12,196? befriedigt.

/V

Auf die nach Ziffer III und-iV-^weirla-zuerBt zu leistende». 
Zahlung« werden gemäss § 36 BRÜG die folgenden
Darlehen abgerechnet;

1» Darlehen von DM

2. Darlehen von D»i

mit Wirkung vom Z X 

mit Wirkung voß/^ l.

Die nach Ziffer III und IV jeweils zuerst zu leistenden 
Zahlungen werden, soweit oihe Anrechnung nach Ziffer V nicht 
erfolgt, bis zur Höhe von UN ’ gemäss § 37 BRüG an 
das Dgnd bewirkt.



I 1 HV Verw

4 -

Von dem unter Berücksichtigung der Ziffer V und Ziffer VI 
voxbleibenden Betrag sind die nach Ziffer III und Ziffer IV 
jeweils zuerst zu leistenden Zahlungen bis zur Höhe von
DM an d Berechtigte zu zu bewirken

Stehen dBerechtigten neben den in Ziffer II aufgeführ- 
teu Ansprüchen weitere rückorstattungsrechtliche Geld - 
Ansprüche gegen die in § 1 BRüG genannten Rechtsträger 
zu, so gilt dieser Bescheid als Teil- Bescheid.

Grün der

PP.

Der in Ziffer genannte Anspruch auf Verzinsung des 
Gesamtbetrages ab 1.4.1956 ergibt sich aus § 54 BRüG. - 
Danach sind die festgeetellten Ansprüche ab 1.4.1956 zu 
verzinsen, sofern der nach voller Befriedigung aller 
festgeetellten Rückerstattungsansprüche verbleibende Reet 
de» in § 51 BRüG genannten Gesamtbetrages von 1,5 Mrd.
Deutsche Hark noch i.i ht erschöpft ist 
betrag zu einer vollöx B-fric-i ,;ung dk 
nicht ausreicht, verringert si h dieso 
noch zu errechnenden Hunuertsctz.

Palls dar Rest - 
ZinsanSprüche 
inspruch auf einen

///

Gegen diesen Bescheid k<ann binnen einer Briet von 6 C5u 
Moneten nach Zustellung ein Antrag auf gerichtliche Ent - 
Scheidung bei der Wiedergutmachungsk immer des Landgerichts 
Hamburg gestellt werden.

Im Auftrag



Kurze tuzctcnuuiij; des öcnnrtstucks: Bescheid Nr. 572

Postzustellungsurkunde
über die Zustellung eines mit folgender Aufschrift versehenen Briefes:

Absender:

jerfinanidirekfion Hamburg
Hamburg 13, 

Hc>rtungstr. 5

An Herren Rechtsanwälte
Br^U Imer (offentl* No tar), 
Dr.Br.Bundschuh,Dr.Ganssmüller 
Otto' Schmidt,Kürt Reissmüller,

Abt. BV und BA

Geschäftsnummer
Stuttgart S

Charlottenstr. 15 A

44
Landesamt für die Wiedergutmachung 

Freiburg Freiburg i. Br.t den 13 .Juni 1958
Kalser-Joseph-Strafie 170 
Teiefon^^ÖK

AzBF...3.870-V/lQl
bei Antwort bitte angeben

An die
Oberfinanzdirektion Hamburg!
Hamburg 15 i
Hart ung s tr. 5 ß Sachgeil.

1 6. JUHI 195

Betr.: Rückerstattungssache Max G r i
hier: Entscnädigungssache gleichen Namens

Bezug: Bort.Schreiben vom 27.Mai 1958 - 0 1488 -G 259 -BV
42/423 Reg.Nr.572 - —«—■ -

Vermieter

selbst in der Wohnung nicht anpetroffen habe, auch 
die Zustellung an einen zu» iFamihe gehörenden 
erwachsenen Hausgenossen <>Pei “n e’ne ln fler 
Familie dienende erwachsene ^rson nicht ausfuhr- 

Hausc wohnenden 
nämlich de.

Wegen der Verluste, die durch Versteigerung des 
Hausrats entstanden sind, ist hier ein Bescheid nic.it 
ergangen. Erstattungsansprüche unseres Landes konnten 
daher auch nicht zur Entstehung gelangen.

Im Auftrag

Langeiis leben )

in der Wohnung ......................... 
nicht angetroffen habe, auch 
Familie gehörenden erwachsen

Jie Zustellung an. einem zur
>n Hausgenossen oder an eine

bar war, de m demselbc 
— Hauswirt — Vermieter

in der Familie dienende erwaersene Person nicht ausführbar 
war, de..... in demselben Haus, wohnende — Hauswirt....... — 
Vermieter.... —, nämlich de......................................................... ^4

de.....  zur Annahme bereit w|r,_übergeben.

5. Verweig. Annahme 
(Kommt nur in den Fällen 1, 
2 und 3 In Betracht)

d..... zur Annahme bereit war,

Da die Annahme des Briefes verweigert 
noch ein Gesct|äftslokal h

übergeben.

— und der Empfänger hier weder eine Wohnung
Ich den Brief am Orte der Zustellung zurückgelassen..

5

Den Tag der Zustellung habe ich auf dem zugestellten Brief vermerkt.



Hui Aikp. RV Verw.

suTze Bezeichnung des Schriftstücks: Bescheid Nr. 572

Postzustellungsur künde
über die Zustellung eines mit folgender Aufschrift versehenen Briefes:

Absender'.

jw&Än Hamburg
Hemburs 13,

H^rtungstr. 5

Abt. BV und BA

Geschäftsnummer'.

An Herren Rechtsanwälte
Br*Ulmer (öffentl »Notar),
Br.Dr.Bund s chuh,Br.G an ssmül1er,
Otto Schmidt,Kurt Rei ssmüller, 

Stuttgart S
Charlottenstr. 15 A

OBB H«mburg

0 56oB - G 259 - BV 42/123 Hamburg 13, den (Juni 195

Beg.Hr. 572 34 Je
-----u— Mit Ppstzustellun

Herren Rechtsanwälte
Br.Ulmer (öffentl.Notar),
Br .Br .Bund schuh ,Br.Ganssmüller, 
Otto Schmidt, Kurt Reissmüller,
Stuttgart- S.

Charlottenstr. 15 A

Betr: Rückerstattung©Sache Max G r ü n f e 
--------- Ihr Az.; USch(Ro )WGrÜnf eld 1U- RE - 
Anlg.: 1 Bescheid - zweifach.

Anliegend übersende ich Ihnen einen Bescheid nach dem Bundes - 
rücke?stattungsgesetz mit einer für Ihre Unterlegen bestimmten 
beglaubigten Burchschrift.

17 11

Der Restbetrag in Hohe von DM 8.000.- des in diesem Bescheid 
festgestellten Anspruchs wird in Kürze - wie im Fragebogen ann- 
’egeben - auf Ihr Ausländ er-Anderkonto ”RA.Dr-rUlmer, Stuttgart 
bei der Commerz- und Creditbank AG, Filiale Stuttgart, über -
wiesen werden.

Abs endung

m.d.B.,den Orig.Bescheid / 
zu siegeln

Im Xiiftrag

(P o U a c k) 
Regierungsassessor

ZdA.Bee^heidsakte

(Kommt nur Iil den Fallen 1, 
2 und 3 in BcUadU)

Da die Annah: re des Briefes verweigert

selbst in der W 
die Zustellung 
erwachsenen ! 
Familie dienet
bar war. de .
— Hauswirt

ohnung nicht an 
an einen zur 

-lausgenussHn >* 
He erwachsene ’

in dumselbei
— Vermieter

ye trollen habe, auch ] 
Familie gehörenden 
1er .ui eine in der 1 
kirson nicht ausführ
i Hause wohnenden
—, nämlich de

in der Wohnung . . ................  
nicht angetroffeu habe, auch 
Familie gehörenden erwachsen 
in der Familie dienende erwab

I war, de. ... in demselben Haus 
| Vermieter ... —, nämlich de...

he Zustellung an einem zur 
;n Hausgenossen oder an eine 
tsene Person nicht ausführbar
■ wohnende — Hauswirt..... —

de . zur Annahme bereit w ir, übergeben. | d.....zur Annahme bereit war, übergeben.

noch ein Gesdläflslokal h.Q —4 mh den Brief am Orte der Zustellung zurückgelassen.

Den Tag der Zustellung habe ich auf dem zugestellten Brief vermerkt.

'— und der Empfänger hier weder eine Wohnung

( den .5: 195^.



li

Jhr und

ratlöüea, 
bei Durch-
Seite.)

: und ich 
retungs-

nen zur 
an eine

>n Haus­
telle des 
.■rgelegt,

■rgelegt.

irgelegt, 
rgelegt. 
iter An-

e abge­

iblichen

gt wor-

en Per- 
vorden.
Weise

Entwurf
(Jberfinanzdirektiou Hamburg
-0 5608 - G 259 - BV 42/423

Hüi Ausg. BV Verw.

Nr. 

---------
1. Ausfertigung für"6*frt»~550
2. , .. „ Vermögensbuchhaitung
3. , i.dr <, „ Wcrteverwaltung

b Anordnungsbegründungt.ÄOfOrond dea von der Oberfinunzdirektion Haaburs am 
195C/€rteIlten Bese) oldes steht dem Bereohtigten Herrn las

Grünfeld/Äfn^HUckerBtuttungä^^P^uoh in Höhe von DM 18.000 za
auf diesen Betrug sind die dem ^erechtlßten gewährten Darlehen von ins 

. gesamt DH 10.000,— anEurgchnon, so äasö noch DM 8*000,— auesue&h^n

Auszahlungsanordnung für die \fiitskasse für Bundesvermögeu
Verb. Stelle: Kap..®««, Tit. 350 Rj. 19 5<3

Auszuzahlen sind U.U JU, 0^

iH an: ts>.

Kj. 1958
Buchungsstelle

Kto.:

(i. w_. Achttausend 
Herrn Mas G r ü 

1115 Jeroms 
Ausländer-Anderkonto “

DM)

n f « 1 d
av«., iJ4w iork 52 (Bronx) K*Y.AsAt
iU*Dr*Uta»r* Stattgarfn»«! der Cw—ra- ua 

Gc&dHuaflfe A»G*, Filiale Stuttt^t
Buchungsanweisung für die Vennögensrechnung (§ 65 VßRO)

0804 - 10
Vermögensgr. 4313 '09 "
Kto. Nr.
in das 3 ermögenssachbuch (Vermögenskartei) ein« 
getragen.
Lfd. Nr
Datum

Der Vermögensbuchhalter der Amtskasse für Bundesvermögen wird an» 
gewiesen, vim Vermögenssachbuch »Abschnitt für in RM festgesteUte 
Rückerstattungsansprüche unter nebenstehender Buchungsstelle

,fj w äahÄtpfisend

(Unterschrift)

10.000 DM

als Abgang ohne haushaltsmäßige Zahlung zu buchen.

Auslieferungsanordnung. Wertekontobuch C ? . 26 1X.12Ö5
Wertekontobuch C 2 • 138 X2062.
Wertekontobucb C » /

Die

2.3
l

undesvermögen wird'ang«wissen, den mit Aonahmeanordnung
J9*3.5 l /__  VjF^ahj'

31.1.56V“t>« Funft^pö^nd
21.1.57"»/über...5..0jüO*--döO.w.: JTlnftu^ond

•un# genommenen Darlehensvertrag

Darlehensnehmer:

/ über 
, übet

DM (i. W.:
DM (i. W.:

DM)
DM)

Max Orünfeia, 82 Hopkins Str.« Brocklyn 6, H.y./üsa,

an BV 42 VA
erhalten:

Hamburg,

da
(Namen und Amtsbezeichnung)

herauszugeben.

I.

Sachlich richtig und fest» 
gestellt Hamburg, den ,9 58

01» «rr«ci er unwowt



Oberfinanzdirektion Hamburg
_ 0 1488 259» BV^5P 42-42?

Purchactoift
Hambutg 15, den ?8. Juni 1958
Telefon: 441291

Reg. Nr. 572

Bescheid

Auf Grund der §§ 58, 39 des Bundesgesetzes zur Regelung der rückerstattungsrechtlichen 
Geld Verbindlichkeiten des Deutschen Reichs und gleichgestellter Rechtsträger (Bundes/ 
lückerstattungsgesetz — BRüG —) vom 19. 7, 1957 (Bundesgesetzblatt L 8. 754) erteilt 
die Oberfinanzdirektion Hamburg

Berechtigten:

Max Orönfeld
1115 Joyoo© Ave., new York 52 (Bronx) n.-. / USA

als Rechtsnachfolger nach

Bevollmächtigter: BechtsansSlte Dr» Ulaer (Uff«Hotar),Er.Sr. Bundschuh, 
Dr. Uansanüller, Otto Schaidt und Kurt iieiaanüllsr 
Stuttgart 3, Chariottonstrafie 15 A

folgenden Bescheid:

I.
Dem Bescheid liegen die nachstehend aufgefülirten Entscheidungen; und 1 gütlichen

Einigungen zu Grunde:
Vergleich vor den Honseatieohen Oberlondeagerlcht Hsaburg, 
5. Zlvlloenat, von 51.10.1955 - U.i 5 *18 166/52 - 1 MU 965/51 -

XI.
Aus des in Ziffer I oafgoftthrtOn Vergleich steht des Berechtig ton 
nach MaSgabo der 5§ 14 - 26 Büua ein Anspruch in Ebbe von

(l.w.i Achtsehntause^* Deutsche Mailt) 
su.

XIX.
Dor in Ziffer XX foetgeatolXte Betrag ist bis spatesten» Ji.5.1959 
aussiuahlon.

»2»
1 5S



£r int im nahmen des § 34 BSÜG unter Zufrundale^ung einen Zins­
satzes von 4 vom Hundert vom 1-4.1956 ab zu verzinsen. Sie Ira 
Rahman lee § 34 B3ü& etwa zu erfüllenden Zinuanoprüche werden 
bla zum 31.12.1962 befriedigt.

IV.
Auf die nach Ziffer III zu laiotenda Zahlung werden gemäß § 36 
BHUG die folgenden Darlehen .angerechnet:

1. Darlehen von DM 5-000,— mit Wirkung vom 1.4.1956
2. Darlehen von DM 5.000,— mit Wirkung vom 12.2.1957*

V.
Stehen dem Berechtigten neben den in Ziffer II aufgeführten Ansprü­
chen weitere rückerstattungsreshtliche Geldansprüehe gegen die in 
§ 1 B3ÜG genannten. Rechtsträger zu, 00 gilt dieser Bescheid al* 
Teil- Bescheid.

VI.
Gründe :
Aus dem in Ziffer I genannten Vergleich hat sich das Deutsche 
Reich verpflichtet, an den Berechtigten DM 18.000,— für den am 
28.8.1941 entzogenen Hausrat als Schadensersatz zu zahlen.
Dieser featgestellte DJä-Bstrag ist gemäß § 18 BRüG unvirandert in 
den Bescheid zu übernehmen.
Auf den festgestellten Betrag sind gemäß $ 56 BRüG die dem Berech­
tigten gewährten Darlehen in Höhe von Insgesamt DH 10.000,-— an- 
zureebnen, sodaß noch

DM 8.000,—
zur Auszahlung verbleiben.
Der in Ziffer III genannte Anspruch auf Verzinsung des Gesamtbetra­
ges ab 1.4.1956 ergibt eich aus § 34 BHUG. Danach sind die feetge- 
• tellten Ansprüche ab 1.4.1956 zu verzinsen, eofem der nach vol­
ler Befriedigung aller feetgeatellten RUokeretattungsanapriich* 
verbleibende Rest des in $ 31 BRüß genannten Gesamtbetrages von 
1,5 Mrd. Deutsch* Merk noch nicht erschöpft ist. Ralls der Rest­
betrag zu einer vollen Befriedigung der ZinzansprUohe nicht aus- 
reioht, verringert sich dieser Anspruch auf einsn noch zu errech­
nenden Hundert Bist».

VII.
Gegen diesen Bescheid kann binnen einer Frist von 6 Monaten nach 
Zustellung ein Antrag auf gerichtlich* Entscheidung bei der Bie- 
dergutnachnngakammsr des Landgericht» Hamburg gestellt werden.

Im Auftrag

gea.

(Bolsck) 
Rsgierungeaszeasor



Oberfinanzdirektion Freiburg i» Br.

At:...0.... 1.4 88 - 5^5/58 - 13 V 7
(BiH* di®»« Ar, b«i dar Antwort ongeban)

An die
Oberfinanzdirektion

Hamburg

Freiburg l 8rv den 
5tefan-Mei»r-$tröfie 74 
Fernspfö^ar Nr. 318 89 
F«rn»rfcr«ibaf Nr, 7 72993

Betr.: Rückerstattungsverfahren von Max Grünfeld, 11 15 
Jerome Ave. Bronx 52 N.Y. (USA)

Der Berechtigte hat bei mir Schadensersatzansprüche wegen 
der Entziehung von Edelmetall in Baden-Baden geltend ge­
macht .

ITach Ziff. 5 des Fragebogens ist in einem dortigen Rücker­
stattungsverfahren ein Vergleich über 18 0Ö0 BM abgeschlossen 
worden - Az: I Wik 963/5-•

Ba der Berechtigte seinen letzten Wohnsitz in Baden-Baden 
hatte, halte ich meine Zuständigkeit für die Bescheidser­
teilung für gegeben.

Ich bitte um Mitteilung, ob und bis wann ich mit der Zu­
sendung eines internen Teilbescheides über die dortigen 
Rückerstattungsansprüche rechnen kann.

Für baldige Antwort wäre ich Ihnen dankbar.

(Reibetanz)



1
Oberfinanzdirektion Freiburg 

Q 5608 - 503/58 -- 37 7 b
Freiburg, den rov„ 196c

interner Teiibescheid

Aufgrund der §§ 58, 39 des Bundesgesetzes zur Regelung der 
rückerstattungsrechtlichen Geldverbindlichkeiten des Deutschen 
Beiches und gleichgestellter Rechtsträger (Bundesrückerstat­
tungsgesetz — BRüG — ) von 19»7«1957 (BGBl™ I S« 734 ff.) erteilt 
die Oberfinanzdirektion Freiburg/Br« dem Berechtigten:

Herrn
Max Grünf eld 

1115 Jerome Ave.

Bronx 52, N.Y, (USA)

Bevollmächtigte: RAe. Br.Ulmer, Br.Br. Bundschuh, Br. Ganß­
müller, Otto Schmidt, Kurt Reißmüller, Stuttgart-S, Charlotten- 
str, 15 A

folgenden Bescheid:

I.

Bem Bescheid liegt die gütliche Billigung zwischen der Oberfinanz- 
direktion Freiburg und dem Berechtigten vom 13./18.1O.1960 zu­
grunde. Die gütliche Einigung wurde vom Landgericht - Resti­
tutionskammer - Freiburg am 27.10.1960 gerichtlich bestätigt.
Ler Bestätigungsbeschluß der Restitutionskammer vom 27.10.1960 
ist am gleichen Tage rechtskräftig geworden (Or 284/58).

II.

Aus der zu Ziff. I aufgeführten gütlichen Einigung steht dem 
Berechtigten nach Maßgabe der §§ 14 - 26 BRüG folgender Anspruch 
zu:

Schadensersatz für

zwangsweise Abgabe von Schmuck und Edelmetall

DM 410.85
- 2 -



- 2 -

Der hiernach insgesamt geschuldete Geldbetrag wird auf

DM 410,85

- i.W, Vierhundertzehn 85/100 Deutsche Mark - 

festgestellt.

III,

Von dem zu Ziff, II festgestellten Betrag sind nach § 32 nRuG 
zu zahlen:

Sofort nach Zustellung des Bescheides = DM 410*85

IV.

Der zu Ziff. II festgestellre Geldbetrag ist im Rahmen des 
§ 34 BRüG unter Zugrundelegung eines Zinssatzes von 4 v.H. 
vom 1.4.1956 ab zu verzinsen. Die im Rahmen des § 34 BEUG 
etwa zu erfüllenden Zinsansprüche werden bis zum 31*12.1962 
befriedigt.

V.

Von der nach Ziff. III zu leistenden Zahlung sind keine Be­
träge an das land Baden-Württemberg zu überweisen (§ 37 BRüG)

VI.

Gründe

Im Einverständnis mit dem Berechtigten wurde der Schadenser­
satzbetrag für die zwangsweise Abgabe für Schmuck und Edel­
metall auf DM 410.85 festgesetzt (§ 16 BRüG).

- 3 ~



- 3 -

VII,

Rechtsmittelbelehrung

Gegen diesen Bescheid kann der Berechtigte innerhalb einer 
Frist von 3 Monaten nach Zustellung des Bescheides gericht­
liche Entscheidung durch Erhebung einer Klage bei der Re- 
stitutionskammer des Landgerichts Freiburg beantragen, lohnt 
der Berechtigte im Ausland, so beträgt die Frist 6 Monate 
(§ 42 BRuG).

In Auftrag

(Reibetanz)



o 1483 - $03/55 - BV 7 b

Gütliche Einigung

zwischen

Herrn Max Grünfeld, 1115 Jerons Ave. Bronx 52, K.r. 
(USA)
Bevollmächtigtet RAe Dr. Ulmer, Dr.Dr. Bundschuh, Ur. Ganßmüller 
Otto Schmidt, Kurt Reißmüller, Stuttgart-S, Charlottenstr. 15 A

und

dem Deutschen Reich, 
vertreten durch die Oberfinanzdirektion Freiburg 1. Br.

1.

Die Oberfinanzdirektion Freiburg anerkennt als Vertreterin 
des Deutschen Reiches, daß die zwangsweise Abgabe von Schmuck 
und BdelmetaXlgegenständen im Sinne des Art. 1 der VO 120 
nichtig ist.

2.

Die Oberfinanzdirektion Freiburg anerkennt weiter, daß Herm 
Max Grünfeld gern. § 12 des Bundesrüokerstattungsgesetzes vom 
19.7.195? Schadenersatzansprüche zustehen.

3.

Die Rarteien sind sich darüber einig, daß die Schadenersatz- 
sumne für entzogenen Schmuck und Edelnetallgegenetände

Bi 410.85
- l.W, Tierhundertzehn 85/100 Deutsche Mark - 

beträgt.
Der Schadenereatzbetrag stellt den Wlederbeechaffungewert 
am 1.4.1956 «ar (§ 16 brüg).

- 2 -
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4.

Die Erfüllung des rückerstattungsreohtlichen Anspruchs er­
folgt nach Erteilung eines Bescheides durch die Oberfinanz­
direktion Freiburg i. Br. nach §§ 38 ff. des Bundesrüoker- 
stattumgsgesetzes.

5.

Die HAe ür. Ulmer, Dr.Dr« Bundschuh, Dr. Ganßmüller, Otto 
Schmidt, Kurt Reißmüller, erklären als Bevollmächtigte des 
Herrn Max Grünfeld verbindlich, daß weitere Kückerstattungs- 
ansprüche im Bereich der VO 120 nicht bestehen.

6.

Für den Fall der Bestätigung der gütlichen Einigung durch 
den Herrn Vorsitzenden der Bestitutionskammer des Landgerichts 
Freiburg i. Br. verzichten die Parteien schon jetzt auf die 
Einlegung eines Rechtsmittels gegen den Bestätigungsbeschluß.

7.

Die außergerichtlichen Kosten werden gegeneinander aufgehoben.

-1J.Oktober /f Z
Stuttgart, den .............1960 Freiburg, den i..196O
Ala Bevollmächtigte des Herrn Oberfinansdirektion Freibufg

Hax Grünfeld Im Auftrag



Restitutionskammer 
beim Landgericht Freiburg Freiburg i.Br., den 27.Oktober 1960

An

Or 284/58
In Sachen

Max Grünfeld, 1115 Jerome Ave.
Bronx 52 N.Y. / USA
vertr. äch. die Rechtsanwälte
Dr.Ulmer, Dr.Dr.Bundschuh, Dr.Ganss­
müller, Schmidt und Reissmüller 
Stuttgart 2, Charlottenstrasse 15 A

gegen
das ehern. Deutsche Reich
vertr. dch. d. Oberfinanzdirektion
- Bundesvermögens-u, Bauabteilung 
Freiburg i.Br.
wegen Rückerstattung

Die zwischen den Parteien, unterm 15.Oktober/ 18. Oktober 1960
abgeschlossene gütliche Vereinbarung - AZ 
wird gemäss Artikel 19 dfer Verordnung Nr. 
Rückerstattung geraubter Vermögensobjekte 
in der Fassung der Verordnung Nr. 268 vom

0 1488-505/58 -3V 7 
12o über die
vom lo.ll.1947 
29.9.1951

(Amtsblatt AHK vom 24.10.1951, Journal officiel Seite 
1245 ff) in Verbindung mit § 28 Abs. 5 des Bundesrück­
erstattungsgesetzes (BRÜG) vom 19.7.1957 (BGBl. I Seite 
734 ff) hiermit gerichtlich bestätigt.

II. Nachricht hiervon.

Der Vorsitzende:

die

b-

Ausgefer/f^.t

Dr. Ihle

atizobersekretär
sbeamter der Geschäftsstelle

Oberfinanzdirektion
Bundesvermögens-u .Bauabteilung
Breiburg i.Br.



Restitutionskammer 
beim Landgericht Freiburg

Geschäftsstelle

Freiburg i.Br., den 7.Nov. 1960

Or 284/58

In Sachen
Max Grünfeld, 1115 Jerome Ave.
Bronx 52 N. Y. / D.S.A.
vertr. durch d. Rechtsanwälte 
Dr. Ulmer, Dr.Dr.Bundschuh, Dr.
Ganssmüller, Schmidt und Reissmüller 
Stuttgart 2, Charlottenstrasse 15 A

gegen
das ehern. Deutsche Reich
vertr. dch. d. Oberfinanzdirektion 
- Bundesvermögens- u.Bauabteilung - 
Freiburg i.Br.
wegen Rückerstattung

Beschluss

I. Der Bestätigungsbeschluss der Restitutionskammer des 
Landgerichts Freiburg i.Br. vom 27. Oktober 1960 
durch den die am 15. Oktober / 18. Oktober 1960 
zwischen den Parteien abgeschlossene gütliche Verein­
barung gerichtlich bestätigt wurde, ist rechtskräftig 
seit dem 27.Oktober 1960

II. Nachricht hiervon.

Ausgefe

Schindler
Justizoberinspektor

G E R /

An 4ie
Ooorfincnzdirektion 
"WesvennÖgens-u.BauebteilungJ us ti zcbersekretär
?rei.burg i.Br als Urkundsbeamter der Geschäftsstelle
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.___ _—icuimgsur künde
über die Zustellung eines mit folgender Aufschrift versehenen Briefes:

' Absen<ler
««! Hamburg

Weg 14 
bv und BA

G 25

OWWt^inanrcUfwUhon ^amMwn ।
W a. BA ,

An Herren " eebtsun^alte r
Dr - Ulmer, Dr.Dr .Bunds chuh, 
Dr.... G^nssmlQlw, Otto Schmidt, |
Kurt -Heissmiiller, 

f} Stuttgurt-S

Anbei ein Vordruck zur 
Zü^öHungs urkunde

Vereinfachte Zustellung

Ch^rlo ttenst r.

OFD Hamburg
.0 5608 - G 25 9 - BV 25/251

HggtNr, 3588
yj) Herren
f leohtsanwälte

Br, ülmer, Dr,Dr,Bundschi±
Br. Ganssmüller, Otto Schmidt
Kurt -leisamüller
S_t u t t g a r t - S
Charlottenstrasse 15 A

Po stans ohr ift:
17•Januar

nie; Po^tHediens+etet? zu

Abgesandt

Bgtr.z Kückerst att ungssach.« Max Grün^öld
Anlage? 1 ErgänEungsbescheid, 1 b eg l.Dur ohschrift

Anliegend übersende ich Ihnen einen Ergänzungsbescheid nach 
dem Bundesrückex'stattungsgesets mit einex* ‘beglaubigten Duron— 
schrift, die für Ihre Akten bestimmt ist.

Der danach noch uuszuzahkende Betrag in Höhe von D i ♦
wird baldmöglich auf das Ausländer-.nderkonto "
bai der Commerz— und Creditbank A«G«» Filiale Stuttgart abex uiesa^
«erden

•SV 11 m.d.Bitte, den Ori^ 
Bescheid zu siege

Ab sendung
ZdA* BA.

Im Auf trug
/

Rassmann)(Dr.G:
degierungsrut

bar war, de 
— Hauswirt

in deins
IBWR^Wo^nTthit uusfübt" 
Iben Hause wohnenden

— Verminter —, näuihvh de

WrmTitTVehörenden ferwachsenen Hausgenossen oder an eine 
in der Familie dienende erwachsene Person nicht ausführbar 

 

war, de.... in demselben Hause wohnende — Hauswirt.

Vermieter —, nätiüich de..

de.....  zur Annahme berei war, überycben. d..... zur Annahme bereit war, übergeben.

r Annahme Da die ÄnAahme des Briefes verweigert wurde — und der Empfänger hier weder eine Wohnung 
noch ein Geschäflslokal hat —, habe ich den Brief um Orte der Zustellung zurückgelassen )

Den Tag der Zustellung habe ich auf dem zugestellten Brief vermerkt.
4 . "7/7.



(„mnzdMüon Hamburg| <^ß 1 G 259 - BV 25/25V-

1 '

Hül Ausg. R\ Verw4. k/
* l FEä

Ausfertigung für 6001—350 ( q)
K .. o Vermögensbuchhaltung

\y V.t 37 „ ,, Werteverwaltung

„dnungsbegrüüdung: Auf Grund des von der OberfinanzdirektIon Hamburg im 
iA Anschluss an den Bescheid vom 2^.6.1958 - leg» Nr. 572
Erteilten Ergänzungsbeschei des vom 17. Januar 1961z'steht dem Berech­
tigten, H0rrn Max, Grünf eld, ein Gesamtrückers tat tungsanspruoh in Höhe 

von DM 18.410|85/zu. Auf diesen Betrag sind die bereits aasgezahlten
. DM18.000,—/anztireebnen, sä dass noch DM 410,85/auszu.zählen sind.

Auszahlungsanordnung für die Oberftnayzkasse Hamburg
Verb. Stelle: Kap. 6004 Tit. 350Tj'19 61

410,85 umAuszuzahlen sind

ic

(i. w.: Vierhundertundzahn 85/100 --------- ---------------- -  dm)^
Herrn Max G^x ü n f e 1 d -, / /

1115^ Jerone Ave/j New York 52 (Bronx), N.Y./USA,
rj "Ausländer—Anderkonto Hechts anw-alt Dr. Ulmer, Stuttgart, bei der 

Commerz- und Creditbank ATG.' Filiale Stuttgart«.^---------------------
Buchungsanweisung für die Vermögensrechnung (§ 65 VBRO)

Ri
Buchungssiclle
Vermögensgr. 4313'09
Kto. Nr.
io das Vertnögenssachbuch (Vermögenskartei) ein- 
«BigeD.
Ul Nr.
Datum

Der Vermögensbuchhalter der Amtskasse für Bundesvermögen wird an­
gewiesen, im Vermögenssachbuch Abschnitt für in RM festgestellte 
Rückerstattungsansprüche unter nebenstehender Buchungsstelle

(i, W.

DM

DM)

als Abgang ohne haushaltsmäßige Zahlung zu buchen.
(Unterschritt)

Auslieierungsanordnung
Wertekontobuch C 
Wertekontobuch C 
Wertekontobuch C

UtAmfskasse für Bundes vermögen wird angewiesen, den mit Annahmeanordnung

1 / in Verwahrung genommenen Dahrlehensvertrag
/ über DM (i. W.: DM)

__ „1.L / über DM (i^t DM)
/ über JtM"(i. W.: DM)

’■ ......... / /über .. ' DM(i.W: DM)

Darlehensnehmer: _ . _..

(Nitren und xAmtjbcicichrninj)
herauszugeben.an BV

erhalten:
/
Hamburg, -den

Sachlich richtig und fest-

Betrag erhalten 
Hamburg, den

Zahlungsweg DM Pf. HeftaBlattcNr.

Postscheck

L Z B — Giro

(Datum)

Hamburg, den

(Unterschrift des Empfängt«)

Februar
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